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3

die Zeitgeschichtetage w
erden heuer zum

 achten
M

al abgehalten. D
ie Zeitgeschichtetage  2010 in

W
ien konnten erstm

als ausschließlich von Nach-
w

uchsw
issenschaftlerinnen und Nachw

uchs-
w

issenschaftlern gestaltet w
erden und sollen

deren Perspektiven in der Program
m

gestaltung
deutlich m

achen. D
as Institut für Zeitgeschichte

sorgt für die organisato rischen Rahm
enbedin-

gungen m
it dankensw

erter finanzieller U
nter-

stützung des Bundesm
inisterium

s für W
issen-

schaft und Forschung (M
ag.ª U

rsula Brustm
ann)

sow
ie des W

issenschaftsreferats der Kulturabtei-
lung der Stadt W

ien (O
bersenatsrat U

niv. Prof. D
r.

H
ubert C. Ehalt), dem

 Bundeskanzleram
t (Sekti-

onschef D
r. M

anfred M
atzka) sow

ie der Ö
H

 der
U

niversität W
ien und der H

istorisch-Kulturw
is-

senschaftlichen Fakultät der U
niversität W

ien
und deren D

ekan O. U
niv. Prof. D

r. M
ichael Viktor

Schw
arz.

Insgesam
t fünf Them

ennetzw
erke w

urden in
den D

iskussionen des O
rganisationskom

itees
(Lucile D

reidem
y, Regina Fritz, Katja Geiger, Ian

Innerhofer, M
arietta Kesting, Thom

as M
ayer,

Klaudija Sabo und Florian W
enninger) entw

i-
ckelt, die dann auch im

 Plenum
 des Instituts für

Zeitgeschichte ohne Einschränkungen bestätigt
w

urden: 1. Zeitgeschichte, Politik, W
issenschaft

und Ö
konom

ie, 2. Zeitgeschichte, D
eutung,

H
egem

onie, 3. Zeitgeschichte und Kultur, 4. Zeit-
geschichte zw

ischen nationalen und transna-
tionalen Perspektiven sow

ie 5. O
pen Space für

Einzeleinreichungen ohne gem
einsam

en the-
m

atischen Schw
erpunkt.

Neu w
ar auch ein aufw

ändiges Begutach-
tungsverfahren, in dem

 nach einer unabhängi-
gen O

nline-Bew
ertung entlang transparenter

Kategorien in fünf Kom
itees noch einm

al in
einem

 m
ündlichen Verfahren und in einem

 ge-
m

einsam
en Schlussplenum

 die errechnete Rei-
hung diskutiert und entschieden w

urde. Ein w
e-

sentlicher Teil der GutachterInnen kam
 übrigens

von außerhalb des veranstaltenden Instituts, um
sow

ohl Transparenz als auch Expertise zu garan-
tieren. Im

 Zentrum
 der Ausw

ahl stand im
m

er der
w

issenschaftliche Innovationsgrad der Panels
bzw

. Einzeleinreichungen, w
obei Zusatzpunkte

für W
issenschaftlerInnen unter 35 Jahren und

Frauen sow
ie Internationalität vergeben w

ur-
den. Generell fielen übrigens die Entscheidun-
gen m

it eindeutigen M
ehrheiten aufgrund der

inhaltlichen Q
ualität der eingereichten Vorträge.

Insgesam
t w

urden 36 Panels m
it 108 Vorträ-

gen und 99 Einzelreferate eingereicht (43 %
 der

Einreichenden arbeiten außerhalb Ö
sterreichs).

128 von diesen 207 Einreichungen w
urden ange-

nom
m

en –das sind 61,8 %
.  

D
as Ergebnis sind die internationalsten öster-

reichischen Zeitgeschichtetage – 41%
 der Vortra-

genden kom
m

en aus der internationalen For-
scherInnen-Com

m
unity – m

it den m
eisten

Nachw
uchsw

issenschaftlerInnen (61 %
 unter 35

Jahren) und einer Geschlechterparität, die eben-
falls Seltenheitsw

ert hat. D
ie österreichische Zeit-

geschichte ist im
 Begriff, im

 21. Jahrhundert an-
zukom

m
en und ihre nationalen Grenzen abzu-

bauen, und gerade dieses Signal sollen die Zeit-
geschichtetage 2010 verstärken.

U
m

 dieser w
issenschaftlichen Veranstaltung

eine zusätzliche qualitative D
im

ension für den
Bereich „Kunst & Zeitgeschichte“ zu verleihen,
w

urde auch ein eigenes Kunstkom
itee zusam

-
m

engestellt (M
onika Bernold, Rosem

arie Burg-
staller, Lucile D

reidem
y, M

arietta Kesting, A
lbert

M
üller, Klaudija Sabo, H

erbert Posch, O
liver

Rathkolb). Gem
einsam

 m
it anderen Instituten

am
 A

KH
-Cam

pus der U
niversität W

ien und in
Kooperation m

it KulturKontakt Austria w
ird auf

den w
ichtigen Transfer von Them

en zw
ischen

Kunst und W
issenschaft hingew

iesen und erst-
m

als w
erden KünstlerInnen eingeladen, ihre

W
erke am

 Tagungsort zu präsentieren und zu
diskutieren. 

D
ie stringente U

m
setzung der vielfältigen

A
nsprüche und Zielsetzungen dieser Veranstal-

tung garantierten Frau Linda Erker und H
err

M
ag. A

lexander Salzm
ann sow

ie das Team
 des

Instituts für Zeitgeschichte.

W
ien, im

 M
ai 2010

U
niv. Prof. D

D
r. O

liver Rathkolb
Vorstand des Instituts für Zeitgeschichte
der U

niversität W
ien

Sehr geehrte Teilnehm
erInnen,
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4 D
ie Zeitgeschichtetage 2010 verdanken das

vorliegende Program
m

 einem
 längeren, kon-

struktiven Prozess der Konzeption am
 Institut

für Zeitgeschichte der U
niversität W

ien. Im
Zentrum

 der D
iskussion um

 die Ausgestaltung
der Veranstaltung standen sow

ohl inhaltliche
als auch m

ethodische Fragen nach dem
 m

om
en -

tanen Stand der Zeitgeschichte. D
er program

m
-

atische Titel „U
pdate!“ versteht sich dabei nicht

nur als Aufruf zur aktuellen Standortbestim
-

m
ung, sondern auch als Einladung, gem

ein-
sam

 Perspektiven des Faches zu entw
erfen. W

ir
hoffen, dass die große them

atische Bandbreite
der Beiträge der Vielschichtigkeit zeitge-
schichtlicher Problem

stellungen gerecht w
ird. 

A
ls O

rganisationsteam
 w

ar es uns ein A
nlie-

gen, internationalen und interdisziplinären
A

nsprüchen zu genügen. D
arüber hinaus soll-

ten einige spezifische A
kzente gesetzt w

erden:
Besonders zur Einreichung erm

utigen w
ollten

w
ir den w

issenschaftlichen N
achw

uchs,
Frauen und im

 Ausland tätige ForscherInnen;

dam
it sind w

ir auf viel Zustim
m

ung, vereinzelt
auch auf W

iderspruch gestoßen. W
ir freuen

uns über diese breite Resonanz, vor allem
 aber

über die bem
erkensw

erte Zahl von qualitativ
hochw

ertigen, innovativen Einreichungen. Ihr
entspricht die hohe Bereitschaft von renom

-
m

ierten W
issenschafterInnen, sich als Chairs

und Kom
m

entatorInnen einzubringen. Ihnen
und den Vortragenden gebührt unser besonde-
rer D

ank!
Einen solchen D

ank m
öchten w

ir auch den
Kunst- und Kulturschaffenden aussprechen,
ohne die es nicht m

öglich gew
esen w

äre, der
inspirierenden W

echselbeziehung von Kunst
und Geschichte so breiten Raum

 zu geben: Ein
N

ovum
 der heurigen Zeitgeschichtetage ist das

reichhaltige Kunst- und Kulturprogram
m

, das
sich explizit nicht als Rahm

en, sondern als in-
tegraler Bestandteil der Tagung versteht. In
diesem

 Sinne m
öchten w

ir Sie herzlich einla-
den, in Interaktion zu treten: m

it dem
 künstle-

rischen A
ngebot und m

iteinander. 

Lucile D
reidem

y 
Linda Erker 
Regina Fritz 
Katja Geiger 
Ian Innerhofer 

M
arietta Kesting

Thom
as M

ayer 
K

laudija Sabo 
A

lexander Salzm
ann 

Florian W
enninger

G
rußw

orte der O
rganisatorInnen
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1 Histories. NS-Vermögensentzug und
Entschädigungspolitik – Reflexionen
über Geschlecht, Quellen, Generationen
und Öffentlichkeit

5
Gedenkstättisierung der Erinnerung –

Institutionalisierung und Funktionalisie-
rung von Gedenken an Orten ehemaliger
Konzentrations- und Vernichtungslager

9
Geschichte der Sozialwissenschaften

in transnationaler Perspektive
13

Europäische Erinnerungskulturen
zwischen nationalen und transnatio -
nalen Perspektiven

9:00–10:30

10:45–12:15

14:45–16:15

16:30–18:00

26. 5.
EDU4YOU

15
Post/Koloniale Zeitgeschichte:

Afrika – Europa 
19

Antiamerikanismus als transnatio-
nales Phänomen? 

23
Antifaschistischer Befreiungs -

kampf, britische Besatzung und trans -
nationale Geschichtspolitik 

27
Herausforderungen der Staatsge-

walt in Literatur und Film der Zwischen-
kriegszeit

27. 5.

29
Geschichte/Kino/Medienbilder Ge-

schichtsbildkultur. Erfahrungsmodi von
Historizität in den visuellen Medien

33
Gewalt und Einsperrung in der 

longue durée: Die soziokulturellen Wel-
ten von Kasernierung und Internierung
vom 18. bis zum 20. Jahrhundert

37
Mauthausen überleben und erin-

nern. Das “Mauthausen Survivors Rese-
arch Project” (MSRP)

41“Gendered repression”, a cultural
study of Franco’s Repression of Republi-
can women. Spain, 1936-1952.

28. 5.

2
NS-Medizinverbrechen, Rassenhy-

giene und Eugenik: Befunde, Folgen, Na-
chwirkungen 

6
Gedächtnis und Zeitgeschichtsfor-

schung zwischen Konsens und Konflikt
10

History of the Second World War: Old
and New Interpretations. Political Myths
and Reality

14
Sozialdemokratie und Nationalsozia-

lismus 
26. 5.
ALTE KAPELLE*

16
Geschichtsdenken als politisches

Projekt 
20

Film. Bild. Stadt. 
24

Update: Biographie ist „in“! Mögli-
chkeiten und Grenzen biographischer
Methoden für die Zeitgeschichte

28
Besatzung und Ausbeutung.

Aspekte der Wechselwirkung von Krieg
und Wirtschaft

27. 5.

30
Vom (Über-)Schreiben der österrei-

chischen Zeitgeschichte 
34

NS-Nachgeschichte: Rechte Konti-
nuitäten in Österreich 

38
Transnationale Vernetzungen in der

internationalen Frauenfriedensbewegung
42

Geschichtsrepräsentationen im 
öffentlichen Raum 

28. 5.

3
Gewaltregime in Europa: Vor- und 

Nachgeschichte
7

Popular culture and the renegotiation
of identities and myths

11Zwischen Verwahrung und Mord: Vom
Umgang mit der öffentlichen Sicherheit
in drei Systemen

26. 5.
SEM

INAR-RAUM
 1**

17
Politik mit der Religion –in unter-

schiedlichen Kontexten 
21Nationale Perspektiven der Terroris -
musbekämpfung: Österreich – BRD –
Niederlande im Vergleich 

25
Renegotiating the “population

question”: science, politics and popula-
tion discourse after World War II

27. 5.

31Österreich und die Sowjetunion 
1918–1938: Verflechtungen von Politik-
Wirtschaft-Kultur

35
„Orphan Films“ als Herausforderung

der Visual History
39

Identity Beyond Borders in Post-
WWII Europe

28. 5.

4
Sozialhistorische Perspektiven auf das

(Über)leben in der NS-Zeit 
8

Visualität von Geschichte oder Ge -
schichte als „Material“ künstlerischer
Auseinandersetzung

12
Everyday life in the communist bloc:

towards a (post-)totalitarian understand -
ing of communist dictatorships

26. 5.
SEM

INAR-RAUM
 2**

18
Geschichtsdidaktik und das Auf -

decken von hegemonialen Diskursen
22

Kulturelle Inszenierung von Staat-
sgewalt 

26
Moving Consumption 

27. 5.

32
Nutzbarmachung der biologischen

Substanz 
36

Conceptualizing Sexuality and
Science in the Modern World

40
„Erinnerungsorte" –Perspektiven

auf Kulturen und Politiken der Erinnerung
an historischen Orten 

28. 5.
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D
ie 5 Them

ennetzw
erke (Tracks): 

1. Zeitgeschichte, Politik, W
issenschaft 

und Ö
konom

ie
D

ieser Them
enschw

erpunkt w
idm

et sich
den W

echselw
irkungen zw

ischen Politik, W
irt-

schaft und w
issenschaftlichen Entw

icklungen
im

 20. und beginnenden 21. Jahrhundert. H
e-

rausforderungen, die staatlichen A
kteuren und

Institutionen aus der verstärkten politischen
und ökonom

ischen Partizipation internationa-
ler A

kteure sow
ie aus W

andlungsprozessen in
der Zivilgesellschaft erw

uchsen, sollen über
aktuelle Zugänge der Politikgeschichte und m

it
Rücksicht auf den Paradigm

enw
echsel in der

W
irtschaftsgeschichte beleuchtet w

erden. Er-
w

ünscht sind vor allem
 Reflexionen darüber,

w
elche alternativen oder innovativen Perspek-

tiven sich anhand neuer historiographischer
A

nsätze für das Verständnis und die D
arstel-

lung zeitgeschichtlichen Geschehens ergeben
können.

2. Zeitgeschichte, D
eutung, H

egem
onie

Geschichte ist m
aßgeblicher Bestandteil po-

litischer Identität und dam
it zw

angsläufig Ge-
genstand politischer Auseinandersetzungen.
W

o verortet sich angesichts dessen die zeitge-
schichtliche Forschung? W

elche Bedeutung
m

isst die Forschung auf Grund von Geschlecht,
H

erkunft oder Religionszugehörigkeit diskri-
m

inierten gesellschaftlichen Gruppen zu, und
w

elchen Beitrag zu ihrer Em
anzipation soll

und kann sie liefern? In der öffentlichen D
e-

batte w
ird H

istorikerInnen ein um
fassender

Expertenstatus zuerkannt. Sie w
erden aktiver

Teil des Kam
pfes um

 H
egem

onie und m
orali-

sches Kapital. D
ies steht jedoch in einem

 au-
genfälligen W

iderspruch zum
 Selbstverständ-

nis der D
isziplin, deren Vertrauen in die eigene

Relevanz unter dem
 Strukturalism

us arg gelit-
ten hat. W

as kann die Zeitgeschichte tatsäch-
lich w

em
 erklären?

Them
enbereiche der Zeitgeschichtetage 2010

D
ie Teilnehm

erInnen der Zeitgeschichtetage
konnten sich im

 Vorfeld m
it Ihren Papers für

eines von fünf Them
ennetzw

erken bew
erben.

D
ie Einreichungen jedes N

etzw
erkes w

urden
durch eigene Review

-Com
m

ittees bew
ertet.

Einzeleinreichungen w
urden im

 A
nschluss

unter them
atischen Gesichtspunkten zu Panels

zusam
m

engefasst.
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3. Zeitgeschichte und K
ultur

D
ie A

usdifferenzierung der zeitgeschichtli-
chen Forschung führt seit dem

 sogenannten
„Cultural Turn“ verm

ehrt zur Beschäftigung
m

it m
ateriellen und sym

bolischen A
spekten

kultureller Praxen. Im
 zeitgeschichtlichen

Kontext w
erden sow

ohl die historischen W
ech-

selw
irkungen zw

ischen Eliten- und Populär-
kulturen, die W

irkung und Rezeption von m
e-

dialen Form
ationen, als auch die Frage nach öf-

fentlichen D
iskursen und kulturellen Codes er-

forscht. D
abei steht die Frage nach den A

kteu-
rInnen, die stets durch K

lasse, „Rasse“ und Ge-
schlecht gekennzeichnet sind, und ihrer spezi-
fischen Subjektivierungsw

eisen und H
and-

lungsm
öglichkeiten in ihrer A

lltagspraxis im
M

ittelpunkt des Interesses. D
a „Geschichtsbil-

der“ vornehm
lich durch m

aterielle und sym
-

bolische Bilder entstehen, ist die Einbeziehung
der visuellen Kultur in die Q

uellenanalyse von
steigender Bedeutung.

Für das N
etzw

erk ,Zeitgeschichte und Kul-
tur‘ sind unter anderem

 die M
ethode der „O

ral
H

istory“ zur Erforschung der A
lltagsgeschichte,

sow
ie die Auseinandersetzung m

it den audio-
visuellen M

edien, m
it Film

 und Fotografie –
der „Visual Turn“ bzw

. die „Visual H
istory“ und

ihre A
usw

irkungen auf historische Identitäts-
konstruktionen zentral, als auch nicht zuletzt
der „Spatial Turn“ der A

rchitekturen und
M

achtstrukturen bew
ohnter Räum

e erforscht.

4. Zeitgeschichte zw
ischen nationalen

und transnationalen Perspektiven
Zu Beginn des 21. Jahrhunderts ist die poli-

tische und gesellschaftliche Bedeutung inter-
nationaler Verflechtungen und globaler A

b-
hängigkeiten unübersehbar gew

orden. Ihre
Evidenz spiegelt sich in einer m

ethodischen
Verschiebung in den Geschichtsw

issenschaf-
ten w

ider, w
elche zunehm

end bem
üht sind,

die – noch im
m

er dom
inante – nationalstaat-

lich begrenzte Perspektive zugunsten einer
größeren Aufm

erksam
keit für transnationale

Bezüge und Beziehungen zu überw
inden. Vor

w
elchen Schw

ierigkeiten steht die zeithistori-
sche Forschung bei der Rekonstruktion solcher
Transferprozesse? U

nd w
elchen Beitrag kön-

nen dabei die jüngsten transnationalen, ver-
gleichenden Forschungsansätze im

 H
inblick

auf bisher vor allem
 national erforschte The-

m
enfelder w

ie A
lltagsgeschichte, Gew

alt- und
D

iktaturforschung und Frauen- und Ge-
schlechtergeschichte leisten? W

elche sind
überhaupt die konkreten, prom

inenten Gegen-
stände transnationaler Geschichte?

5. O
pen Space 

Freie Einreichungen ohne gem
einsam

en
them

atischen Schw
erpunkt.
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eynote Lecture der Zeitgeschichtetage 2010 

in
 K

o
o

p
e

ra
tio

n
 m

it d
e

n
 W

ie
n

e
r V

o
rle

s
u

n
g

e
n

 

Zeit: 
2

6
. M

a
i 2

0
1

0
, 1

9
:0

0
 U

h
r 

O
rt:

W
ie

n
e

r R
a

th
a

u
s
, V

o
lk

s
h

a
lle

Z
u

g
a

n
g

: L
ic

h
te

n
fe

ls
g

a
s
s
e

 2
, 1

0
1

0
 W

ie
n

Vortrag: 

B
rigitte Stu

der: 
T

ra
n

s
c

rip
ts

 u
n

d
 P

re
s
c

rip
ts

 o
d

e
r: D

a
s
 P

o
litis

c
h

e
 n

e
u

 e
rfin

d
e

n
.

Z
e

itg
e

s
c

h
ic

h
te

 u
n

d
 G

e
s
c

h
le

c
h

t/e
rfo

rs
c

h
u

n
g

 

U
n

iv. P
ro

f. D
r. B

rig
itte

 S
tu

d
e

r ist P
ro

fe
s
s
o

rin
 fü

r S
c

h
w

e
ize

r u
n

d
 N

e
u

e
ste

 A
llg

e
m

e
in

e

G
e

s
c

h
ic

h
te

 a
n

 d
e

r U
n

ive
rs

itä
t B

e
rn

 u
n

d
 M

itg
lie

d
 d

e
s
 S

c
ie

n
tific

 C
o

m
m

itte
e

 o
f th

e

S
w

is
s
 N

e
tw

o
rk

 fo
r In

te
rn

a
tio

n
a

l S
tu

d
ie

s
 in

 G
e

n
e

va
 (S

N
IS

).



ZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGE

1
0

1
H

istories. N
S-Verm

ögensentzug und Entschädigungspolitik – Reflexionen über
G

eschlecht, Q
uellen, G

enerationen und Ö
ffentlichkeit

(edu4you) 26. M
ai 2010 9:00

–10:30 U
hr

C
hair und Kom

m
entar:B

rigitte B
ailer-G

alan
da

(W
ie

n
)

▪
G

eschlechterspezifische A
spekte beim

 N
S-Verm

ögensentzug sow
ie 

von Restitution und Entschädigung bis in die 1960er Jahre 
→

Son
ja N

iederach
er (W

ie
n

/A
tla

n
ta

)

▪
D

ie Q
uelle als Bew

eis – H
erausforderungen und Erfahrungen der 

historischen A
rbeit beim

 A
llgem

einen Entschädigungsfonds für O
pfer des N

a-
tionalsozialism

us
→

Peter Stadlbau
er

(W
ie

n
)

▪
Entschädigungszahlungen: Zw

ischen D
iskurs und Erfahrung 

→
N

icole Im
m

ler
(W

ie
n

)

2
N

S-M
edizinverbrechen, Rassenhygiene und Eugenik: B

efunde, Folgen, 
N

achw
irkungen

(A
lte K

apelle) 26. M
ai 2010 9:00

–10:30 U
hr

C
hair:M

ich
ael H

u
ben

storf
(W

ie
n

)

▪
N

ationalsozialistische M
edizinverbrechen in der H

eil- und Pflegeanstalt 
G

ugging
→

H
erw

ig C
zech

(W
ie

n
)

▪
Zw

angssterilisation in W
issenschaft und Politik – von der N

S-Zeit bis in die 
G

egenw
art

→
C

lau
dia Sprin

g
(W

ie
n

)

▪
D

ie W
ahl des W

ortes? Eugenische Konzepte in Ö
sterreich zw

ischen 1945 und
1960. Eine Soziale N

etzw
erkanalyse

→
Th

om
as M

ayer
(W

ie
n

)

Kom
m

entar: M
on

ika Lösch
er

(W
ie

n
)

3
G

ew
altregim

e in Europa: Vor- und N
achgeschichte

(Sem
inar-Raum

 1) 26. M
ai 2010 9:00

–10:30 U
hr

C
hair: O

liver R
ath

kolb
(W

ie
n

)

▪
H

istory and M
em

ory: The Social Fram
es of C

ontem
porary Polish 

H
istoriography

→
Joan

n
a W

aw
rzyn

iak
(W

a
rs

c
h

a
u

)

▪
U

rsprünge divergenten antisem
itischen G

ew
althandels 1940–1945 

in U
ngarn und Rum

änien im
 Vergleich

→
A

lexan
der Salzm

an
n

(W
ie

n
)

▪
D

as M
assaker von K

ragujevac (1941) in der jugoslaw
ischen bzw

. serbischen
Erinnerungskultur (1945-2000)

→
B

arbara N
icole W

iesin
ger

(B
e

lg
ra

d
)

▪
D

ie A
ufarbeitung der Franco-D

iktatur als W
erkzeug der W

ähler-
m

obilisierung
→

Florian
 M

u
sil

(W
ie

n
)

Panel 1–3 
2

6
. M

a
i 2

0
1

0
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1
1

4
Sozialhistorische Perspektiven auf das (Ü

ber)leben in der N
S-Zeit

(Sem
inar-Raum

 2) 26. M
ai 2010 9:00

–10:30 U
hr

C
hair: B

ertran
d Perz

(W
ie

n
)

▪
Integrationsm

öglichkeiten von blinden M
enschen unter dem

 N
S-Regim

e
in der O

stm
ark

→
B

arbara H
offm

an
n

(In
n

s
b

ru
c

k
)

▪
„M

it A
ngst w

achte m
an auf, m

it A
ngst ging m

an zu Bett …
“ Frauen

jüdischer H
erkunft überleben die Zeit des N

S-Regim
es in W

ien
→

M
ich

aela R
aggam

-B
lesch

(W
ie

n
)

▪
Ö

sterreichische W
issenschaftlerInnen in der türkischen Em

igration von 1933
bis 1945

→
M

ich
ael E

gger
(G

ra
z)

▪
N

ationalsozialism
us und (A

grar-)M
odernisierung revisited

→
E

rn
st Lan

gth
aler

(S
t. P

ö
lte

n
)

5
G

edenkstättisierung der Erinnerung – Institutionalisierung und Funktionalisie-
rung von G

edenken an O
rten ehem

aliger K
onzentrations- und Vernichtungslager

(edu4you) 26. M
ai 2010 10:45–12:15 U

hr

C
hair: A

lb
e

rt L
ic

h
tb

la
u

 (S
a

lzb
u

rg
)

▪
G

edenkstättisierung der Erinnerung: Theoretische Ü
berlegungen am

 
Beispiel von Solidaritätsdarstellungen in deutschen K

Z-G
edenkstätten

→
K

obi K
abalek

(V
irg

in
ia

) 

▪
Kom

m
unistische G

estaltung und Funktionalisierung des G
edenkens im

 Staatli-
chen M

useum
 A

uschw
itz-Birkenau

→
Im

ke H
an

sen
(H

a
m

b
u

rg
)

▪
N

ationale G
eschichtspolitik unter internationalen Rahm

enbedingungen – 
U

ngarisches G
edenken in der K

Z-G
edenkstätte A

uschw
itz zw

ischen 
1948–2004

→
R

egin
a Fritz

(W
ie

n
)

Kom
m

entar:A
lexan

der von
 Plato

(H
a

g
e

n
)

6
G

edächtnis und Zeitgeschichtsforschung zw
ischen K

onsens und K
onflikt 

(A
lte K

apelle) 26. M
ai 2010 10:45–12:15 U

hr

C
hair:K

arin
 Liebh

art
(W

ie
n

)

▪
Zeit- und A

lltagsgeschichte als Initiierung von regionalen Lernprozessen
→

 G
ert D

ressel
(W

ie
n

) 

▪
W

enn Zeithistoriker zu Zeitzeugen und Zeitzeugen zu H
istorikern w

erden –
zw

anzig Jahre ohne einen deutsch/deutschen H
istorikerstreit? 

→
 Th

om
as Sch

u
bert

(P
o

ts
d

a
m

)

▪
D

ie G
edenkjahre 1988 – 1998 – 2008 im

 Spiegel von Politik, M
edien und 

Zeitgeschichtsforschung
→

 C
orn

eliu
s Leh

n
gu

th
(B

e
rlin

)

Kom
m

entar: A
lbert M

ü
ller

(W
ie

n
)

Panel 4–6 
2

6
. M

a
i 2

0
1

0
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1
2

7
Popular culture and the renegotiation of identities and m

yths
(Sem

inar-Raum
 1) 26. M

ai 2010 10:45–12:15 U
hr

C
hair und Kom

m
entar:M

aria A
. Stassin

opou
lou

(W
ie

n
)

▪
Film

 m
usic as a space of construction of identities

→
 M

arija C
iric

(B
e

lg
ra

d
) 

▪
“C

hanging societies, changing im
ages” M

asculinities and gender relations in
G

reek cinem
a, 1950-67

→
 A

ch
illeas H

adjikyriacou
(F

lo
re

n
z) 

▪
Salvador D

alis größ
tes K

unstw
erk – die Erschaffung seines M

ythos in 
den M

edien
→

 G
abriel M

on
tu

a
(B

e
rlin

)

8
Visualität von G

eschichte oder G
eschichte als „M

aterial“ künstlerischer A
us-

einandersetzung
(Sem

inar-Raum
 2) 26. M

ai 2010 10:45–12:15 U
hr

C
hair:In

grid B
au

er
(S

a
lzb

u
rg

)

▪
G

eschichte schreiben heiß
t G

eschichte zitieren? D
ie Publikation XX- als eine

künstlerisch-gestalterische D
arstellung und A

neignung historischen M
aterials

→
 D

an
iel R

oth
er (L

e
ip

zig
)

▪
Frau Schreibkraft oder M

aschinenfrau? Eine visuelle D
arstellung des Verhält-

nisses Sekretärin/Schreibm
aschine im

 N
S

→
 E

lisabeth
 H

in
rich

s
(L

e
ip

zig
) 

▪
D

ie G
rafische Sprache und Visualität der SS-Ä

sthetik innerhalb des Konzentra-
tionslagers. Eine Studie über das Fotoalbum

 „Buchenw
ald Jahresende 1943“

des Konzentrationslagers Buchenw
ald

→
 Ilsen

 A
bou

t
(P

a
ris

)

Kom
m

entar:Peter B
ecker

(L
in

z)

9
G

eschichte der Sozialw
issenschaften in transnationaler Perspektive

(edu4you) 26. M
ai 2010 14:45–16:15 U

hr

C
hair: R

u
dolf R

ich
ter (W

ie
n

)

▪
“A

 unique role in prom
oting the aim

s of the free w
orld” – der K

alte K
rieg, Edu-

cational Exchange und die Sozialw
issenschaften

→
 Th

om
as K

ön
ig

(W
ie

n
) 

▪
D

iversity or Fragm
entation in Europe’s Sociology: Lessons to be Learned? 

→
 C

h
ristian

 Fleck
(G

ra
z) 

▪
A

dding Social W
ork to the M

ix: A
 Transnational Perspective on G

ender, Exile,
and the Social Sciences in C

entral Europe and the U
nited States, 1930 – 1950

→
 B

arbara R
eiterer

(M
in

n
e

s
o

ta
)

Kom
m

entar: Tam
ara E

h
s

(W
ie

n
)

Panel 7–9 
2

6
. M

a
i 2

0
1

0



ZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGE

1
3

10
H

istory of the Second W
orld W

ar: O
ld and N

ew
 Interpretations. 

Political M
yths and Reality

(A
lte K

apelle) 26. M
ai 2010 14:45–16:15 U

hr

C
hair:A

rn
old Su

ppan
(W

ie
n

)

▪
The occupation of Yugoslavia in Italian historiography
→

K
arlo R

u
zicic-K

essler
(W

ie
n

)

▪
Yugoslav historiography on Italian occupation: contributing to nationalistic de-
bates or reflecting nationalism

?
→

San
ela H

odzic
(B

e
rn

)

▪
N

azi O
ccupation of the Soviet U

nion: C
ollaboration and Resistance. 

A
n A

nalysis of the Interpretations of Soviet, W
estern and C

ontem
porary Post-

Soviet H
istoriography

→
O

lga B
aran

ova
(F

lo
re

n
z)

Kom
m

entar: M
ich

ael Portm
an

n
(W

ie
n

) 

11
Zw

ischen Verw
ahrung und M

ord: Vom
 U

m
gang m

it der öffentlichen 
Sicherheit in drei System

en
(Sem

inar-Raum
 1) 26. M

ai 2010 14:45–16:15 U
hr

C
hair:Stefan

 K
arn

er
(G

ra
z)

▪
„Russophile“ Zivilinternierte aus G

alizien im
 Lager Thalerhof bei G

raz im
 Ers-

ten W
eltkrieg

→
 N

icole-M
elan

ie G
oll

(G
ra

z) 

▪
„O

pfer – H
elfer – Täter“? Zur Transform

ation der G
esellschaft im

 Luftkrieg
→

G
eorg H

offm
an

n
(G

ra
z/B

u
d

a
p

e
s
t)

▪
„Zu G

ast bei Seiner britischen M
ajestät“: Besatzungslager in Ö

sterreich nach
dem

 Zw
eiten W

eltkrieg
→

 Floren
tin

e K
astn

er
(G

ra
z/W

ie
n

) 

Kom
m

entar: E
rw

in
 A

. Sch
m

idl
(W

ie
n

)

12
Everyday life in the com

m
unist bloc: tow

ards a (post-)totalitarian 
understanding of com

m
unist dictatorships

(Sem
inar-Raum

 2) 26. M
ai 2010 14:45–16:15 U

hr

C
hair:A

lexan
der von

 Plato
(H

a
g

e
n

)

▪
Totalitarian Paintball: Eastern H

ooligans and W
estern Im

ages
→

 Sán
dor H

orváth
(B

u
d

a
p

e
s
t)

▪
Political surveillance and everyday life in a C

zech border tow
n at the Iron 

C
urtain: the case of Č

eské Velenice
→

 M
u

riel B
laive

(W
ie

n
)

▪
Private life in Poland under com

m
unism

. Im
prisoned in shelter? 

→
 B

arbara K
lich

-K
lu

czew
ska

(K
ra

k
a

u
)

Kom
m

entar: Th
om

as Lin
den

berger
(W

ie
n

) 
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13
Europäische Erinnerungskulturen zw

ischen nationalen und 
transnationalen Perspektiven
(edu4you) 26. M

ai 2010 16:30
–18:00 U

hr

C
hair und Kom

m
entar:G

erh
ard B

otz
(W

ie
n

)

▪
D

er Blick nach drüben. Verflechtungen des U
m

gangs m
it der 

N
S-Vergangenheit von Bundesrepublik, D

D
R und Ö

sterreich
→

 K
atrin

 H
am

m
erstein

(H
e

id
e

lb
e

rg
)

▪
Transnationale Repräsentationsm

uster im
 G

edächtnis des K
alten K

rieges 
→

 B
erth

old M
olden

(W
ie

n
)

▪
N

ationale vs. Transnationale Erinnerungsm
odi an den Zw

eiten W
eltkrieg und

den H
olocaust in Ö

sterreich, Polen, Tschechien und U
ngarn

→
 C

h
ristian

 G
erbel

(W
ie

n
)

14
Sozialdem

okratie und N
ationalsozialism

us
(A

lte K
apelle) 26. M

ai 2010 16:30–18:00 U
hr

C
hair: W

alter M
an

osch
e

k
 (W

ie
n

)

▪
N

ationale Sozialisten?
→

Florian
 W

en
n

in
ger

(W
ie

n
)

▪
G

ew
erkschaftseliten und N

ationalsozialism
us

→
U

lrike Felber
(W

ie
n

)

▪
„In W

ahrheit sind w
ir alle gezw

ungen w
orden, …

“ – D
ie Integration ehem

aliger
N

ationalsozialist/innen in die Tiroler SPÖ
→

Sabin
e Pitsch

eider
(In

n
s
b

ru
c

k
)

Kom
m

entar: M
aria M

esn
er

(W
ie

n
)

15
Post/K

oloniale Zeitgeschichte: A
frika – Europa

(edu4you) 27. M
ai 2010 9:00

–10:30 U
hr

C
hair:E

rw
in

 E
berm

an
n

(W
ie

n
)

▪
Transnationale Räum

e und Biographien. Benediktinerm
ission in O

stafrika,
1920er bis 1960er Jahre

→
 C

h
ristin

e E
gger

(M
ü

n
c

h
e

n
) 

▪
A

uf dem
 Tisch der Prinzipien geopfert: D

as Scheitern des A
frikanischen Kon-

fliktm
anagem

ents
→

 Th
om

as Spielbü
ch

ler
(In

n
s
b

ru
c

k
)

▪
M

igration im
 Zeitraffer. D

ie „Festung Europa“ im
 Fernsehen

→
 R

am
ón

 R
eich

ert
(W

ie
n

)

Kom
m

entar:Th
om

as Fillitz
(W

ie
n

)
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16
G

eschichtsdenken als politisches Projekt
(A

lte K
apelle) 27. M

ai 2010 9:00
–10:30 U

hr

C
hair:A

n
dreas Sch

w
arcz

(W
ie

n
)

▪
A

utobiografie, G
eschichtspolitik und die Pflicht zur G

erechtigkeit
→

 C
h

ristin
a K

leiser (W
ie

n
) 

▪
Eine kom

parative Fallstudie über die Konstruktion des H
olocaust aus 

der Perspektive einer ontologischen G
eschichtstheorie

→
 Tom

m
aso Specch

er
(B

e
rlin

)

▪
Koselleck and Furet: 2 paradigm

s in order to approach contem
porary 

history. D
ifferences, convergences and operative achievem

ents 
→

 Loren
zo San

toro (C
o

v
e

n
try

)

Kom
m

entar:R
ein

h
ard Sieder

(W
ie

n
)

17
Politik m

it der Religion - in unterschiedlichen K
ontexten

(Sem
inar-Raum

 1) 27. M
ai 2010 9:00

–10:30 U
hr

C
hair:R

u
pert K

lieber
(W

ie
n

)

▪
D

ie „K
inderm

issionen“ als Beispiel katholischer K
inder- und Jugend-

seelsorge in der Zw
ischenkriegszzeit

→
 M

artin
a A

ich
er

(W
ie

n
)

▪
Religion, N

ation und Politik in ideologischen Staaten: Religiös-politische 
Parteien in Pakistan und Israel

→
 M

alte G
aier

(E
rfu

rt)

▪
C

ontem
porary H

istory of secularization and religious revival 
→

 A
li Ç

aksu
(Is

ta
n

b
u

l) 

Kom
m

entar:G
ern

ot H
eiß

(W
ie

n
)

18
G

eschichtsdidaktik und das A
ufdecken von hegem

onialen D
iskursen

(Sem
inar-Raum

 2) 27. M
ai 2010 9:00

–10:30 U
hr

C
hair:In

grid B
öh

ler
(In

n
s
b

ru
c

k
)

▪
Identität und D

iversität. D
ie H

erausforderung an das G
eschichteschulbuch zu

einer m
ehrperspektivischen D

idaktik
→

 Irm
gard Plattn

er
(In

n
s
b

ru
c

k
) 

▪
D

ie EU
 in Schulgeschichtsbüchern –

drei Länder im
 Vergleich 

→
 C

h
ristoph

 K
ü

h
berger

(S
a

lzb
u

rg
)

▪
Frauen – M

änner – G
eschlechterverhältnisse in österreichischen G

eschichts-
schulbüchern

→
 E

lfriede W
in

disch
bau

er
(S

a
lzb

u
rg

)

Kom
m

entar:Peter M
alin

a
(W

ie
n

)
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19
A

ntiam
erikanism

us als transnationales Phänom
en?

(edu4you) 27. M
ai 2010 10:45–12:15 U

hr

C
hair:R

oger H
eacock

(R
a

m
a

lla
h

)

▪
Form

en und Funktionen von A
ntiam

erikanism
us im

 internationalen Kontext
→

 M
argit R

eiter (W
ie

n
)

▪
A

ntiam
erikanism

us und G
lobalisierungskritik nach dem

 11. Septem
ber 2001

→
 C

h
ristian

 Pape
(W

ie
n

) 

▪
Europäische „O

bam
ania“ als Kehrseite eines beständigen A

ntiam
erikanism

us:
D

eutschland als Pars pro toto
→

 A
n

drei M
arkovits

(A
n

n
 A

rb
o

r),R
u

th
 H

atlapa
(A

u
g

s
b

u
rg

)

Kom
m

entar:H
elga E

m
bach

er
(S

a
lzb

u
rg

) 

20
Film

. B
ild. Stadt.

(A
lte K

apelle) 27. M
ai 2010 10:45–12:15 U

hr

C
hair:Fran

k Stern
(W

ie
n

)

▪
Film

. Stadt. Begehren. Zum
 Verhältnis von film

ischem
 und urbanem

 Raum
 

→
 V

rääth
 Ö

h
n

er
(W

ie
n

)

▪
Stadt – Raum

 – M
edien: A

neignungsstrategien am
 Beispiel der M

om
ent -

fotografie und des frühen Film
s

→
 C

h
ristin

a N
atlacen

(S
ie

g
e

n
)

▪
Stadt. Land. A

m
ateure. K

artografie eines souveränen bürgerlichen Subjekts
→

 K
arin

 Fest
(W

ie
n

)

Kom
m

entar:M
on

ika B
ern

old
(W

ie
n

) 

21
N

ationale Perspektiven der Terrorism
usbekäm

pfung: Ö
sterreich – B

R
D

 – 
N

iederlande im
 Vergleich

(Sem
inar-Raum

 1) 27. M
ai 2010 10:45–12:15 U

hr

C
hair:H

ein
z G

ärtn
er

(W
ie

n
)

▪
D

ie Bekäm
pfung des internationalen Terrorism

us in der BRD
: Ein Beispiel für

das W
echselspiel von W

issenschaft und Politik?
→

 Torsten
 Preu

ss
(L

e
ip

zig
)

▪
Terrorism

usbekäm
pfung in den N

iederlanden: Ein „Theater der A
ngst“ oder ein

K
am

m
erspiel?

→
 B

eatrice de G
raaf

(D
e

n
 H

a
a

g
/L

e
id

e
n

)

▪
Im

 Fadenkreuz: Ö
sterreich und der N

ahostterrorism
us 1973–1985

→
 Th

om
as R

iegler
(W

ie
n

)

Kom
m

entar:Iren
e B

an
dh

au
er-Sch

öffm
an

n
(W

ie
n

)

Panel 19–21 
2

7. M
a

i 2
0

1
0



ZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGE

1
7

22
K

ulturelle Inszenierung von Staatsgew
alt

(Sem
inar-Raum

 2) 27. M
ai 2010 10:45–12:15 U

hr

C
hair:M

atth
ias B

oeckel
(W

ie
n

)

▪
D

ie inszenierte Illusion – tem
poräre A

rchitektur des N
ationalsozialism

us
in W

ien
→

 C
on

stan
ze K

laps
(W

ie
n

)

▪
Reinterpreting N

ationalism
:C

lassical O
pera as an Instrum

ent of Soviet 
Expansion

→
 Irin

a K
otkin

a
(D

re
s
d

e
n

) 

▪
G

efängnisarchitektur als Reproduktion von M
achtstrukturen? – D

ie JVA
 Stutt-

gart-Stam
m

heim
 als w

idersprüchliches Sym
bol für die A

useinandersetzung
zw

ischen Staat und RA
F

→
 Sabin

e B
ergsterm

an
n

(M
ü

n
c

h
e

n
)

Kom
m

entar:Sabin
e Fu

ch
s

(W
ie

n
)

23
A

ntifaschistischer B
efreiungskam

pf, britische B
esatzung und transnationale

G
eschichtspolitik 

(edu4you) 27. M
ai 2010 14:45–16:15 U

hr

C
hair:K

arl V
ocelka

(W
ie

n
)

▪
Partisanen und A

genten: G
eschichtsm

ythen um
 die SO

E-M
ission C

low
der in

Slow
enien und K

ärnten
→

 Peter Pirker
(W

ie
n

) 

▪
Erinnerungskultur der K

ärntner Slow
enInnen am

 Beispiel des 
Peršm

andenkm
als

→
 Lisa R

ettl
(W

ie
n

)

▪
C

om
m

em
oration from

 Bleiburg to G
rozny (via Völkerm

arkt and London) 
→

 R
obert K

n
igh

t
(L

o
u

g
h

b
o

ro
u

g
h

)

Kom
m

entar:B
rigitte E

n
tn

er
(K

la
g

e
n

fu
rt)

24
U

pdate: B
iographie ist „in“! M

öglichkeiten und G
renzen biographischer 

M
ethoden für die Zeitgeschichte

(A
lte K

apelle) 27. M
ai 2010 14:45–16:15 U

hr

C
hair:G

ern
ot H

eiß
(W

ie
n

)

▪
Berthold Viertel – ein A

nalytiker der österreichischen und deutschen 
kulturellen Identität?

→
 K

ath
arin

a Prager
(W

ie
n

)

▪
„Sechs Ö

sterreich und ein Leben“ – Biographische Zugänge zu K
reiskys 

A
uß

enpolitik
→

 E
lisabeth

 R
öh

rlich
(W

ie
n

)

▪
Engelbert D

ollfuß
 1934–2009 – eine „Biographie des Posthum

en“ 
→

 Lu
cile D

reidem
y

(W
ie

n
/S

tra
s
b

o
u

rg
) 

Kom
m

entar:Peter B
erger

(W
ie

n
)
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25
Renegotiating the “population question”: science, politics and population dis-

course after W
orld W

ar II
(Sem

inar-Raum
 1) 27. M

ai 2010 14:45–16:15 U
hr

C
hair:A

n
dreas W

eigl
(W

ie
n

)

▪
D

efining the “racial purity of the Basques”: sam
pling practices and visual re-

presentation in early genetic anthropology
→

 Jen
n

y B
an

gh
am

(C
a

m
b

rid
g

e
)

▪
C

onstructing the “D
em

ographic Problem
” in a N

ew
 Era: Politics, Science and

the “A
grarian O

verpopulation” in Yugoslavia after W
orld W

ar II 
→

 Ian
 In

n
erh

ofer
(W

ie
n

)

▪
The C

arolina Population C
enter: population science and econom

ic develop-
m

ent in rural N
orth C

arolina in the 1960s
→

 Jesse O
lszyn

ko-G
ryn

(C
a

m
b

rid
g

e
)

Kom
m

entar: San
drin

e B
ertau

x
(Is

ta
n

b
u

l) 

26
M

oving C
onsum

ption
(Sem

inar-Raum
 2) 27. M

ai 2010 14:45–16:15 U
hr

C
hair:Zoltán

 M
aru

zsa
(B

u
d

a
p

e
s
t)

▪
W

om
en Betw

een Self-M
anagem

ent and C
om

m
and Econom

y 
→

 A
n

a K
ladn

ik
(L

ju
b

lja
n

a
/P

ra
g

)

▪
Shopping tourism

 and Sm
uggling in H

ungary in the 50s and 60s 
→

 A
n

n
in

a G
agyiova

(B
e

rlin
)

Kom
m

entar:Zsu
zsan

n
a V

arga
(B

u
d

a
p

e
s
t) 

27 
H

erausforderungen der Staatsgew
alt in Literatur und Film

 der 
Zw

ischenkriegszeit
(edu4you) 27. M

ai 2010 16:30
–18:00 U

hr

C
hair und Kom

m
entar:Fran

k Stern
(W

ie
n

)

▪
U

nterschätzte Attacken gegen die Staatsgew
alt. Staatsbürgerinnen in der

deutschsprachigen Literatur der Zw
ischenkriegszeit

→
 Sabin

e Zelger
(W

ie
n

)

▪
W

ider die Sittlichkeit. H
ugo Bettauers H

erausforderungen der Staatsgew
alt

→
 M

arion
 Löffler

(W
ie

n
)

▪
(K

rim
inelle) U

nter- und Parallelw
elten als H

erausforderung der Staatsgew
alt

im
 K

ino der Zw
ischenkriegszeit

→
 M

artin
 W

eidin
ger

(W
ie

n
)
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28
Besatzung und A

usbeutung. A
spekte der W

echselw
irkung von K

rieg und W
irtschaft

(A
lte K

apelle) 27. M
ai 2010 16:30

–18:00 U
hr

C
hair:K

arin
 Sch

m
idlech

n
er-Lien

h
art

(G
ra

z)

▪
D

ie w
irtschaftliche A

usbeutung O
steuropas durch die M

ittelm
ächte im

 
Ersten W

eltkrieg
→

 W
olfram

 D
orn

ik
(G

ra
z) 

▪
Sow

jetische W
irtschaftspolitik in M

ittelosteuropa im
 Frühen K

alten K
rieg 

→
W

alter M
. Iber

(G
ra

z)

▪
D

ie deutsche und sow
jetische W

irtschaftspolitik im
 besetzten M

ittelost europa
1939–1945. A

m
 Beispiel Polens

→
B

ogdan
 M

u
sial

(W
a

rs
c

h
a

u
)

Kom
m

entar:A
n

drea K
om

losy
(W

ie
n

)

29
G

eschichte/K
ino/M

edienbilder G
eschichtsbildkultur. Erfahrungsm

odi von 
H

istorizität in den visuellen M
edien

(edu4you) 28. M
ai 2010 9:00

–10:30 U
hr 

C
hair:B

éla R
ásky

(W
ie

n
)

▪
Frühe A

nsätze zur Ä
sthetik der Film

w
ochenschau und des D

okum
entarfilm

s
→

 A
m

alia K
erekes

(B
u

d
a

p
e

s
t)

▪
N

achträglichkeit, „lost causes“, Inglourious Basterds: Film
theoretische 

Ü
berlegungen zur G

eschichtsästhetik
→

 D
reh

li R
obn

ik
(W

ie
n

)

▪
G

eschichtsfernsehen. Zeitzeug_innen, A
rchivbilder und G

eschlecht 
→

 R
en

ée W
in

ter
(W

ie
n

) 

Kom
m

entar:Siegfried M
attl

(W
ie

n
) 

30
Vom

 (Ü
ber-)Schreiben der österreichischen Zeitgeschichte

(A
lte K

apelle) 28. M
ai 2010 9:00

–10:30 U
hr

C
hair:B

arbara Stelzl-M
arx

(G
ra

z) 

▪
D

er „überschriebene“ K
rieg. D

ie Präsenz des Ersten W
eltkriegs in der 

österreichischen Zeitgeschichte
→

W
ern

er Su
ppan

z
(G

ra
z) 

▪
D

ie G
eschlechterbilder in der Literatur zum

 Ö
sterreichischen W

iderstand 
→

C
ath

rin
 H

erm
an

n
(W

ie
n

)

▪
Im

 H
intergrund: A

bendw
olken vor den Stubaier A

lpen – im
 Vordergrund: 

O
starbeiter

→
Joh

an
n

es B
reit

(W
ie

n
)

Kom
m

entar:Loren
z M

ikoletzky
(W

ie
n

)
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31
Ö

sterreich und die Sow
jetunion 1918-1938: Verflechtungen von Politik-

W
irtschaft-K

ultur
(Sem

inar-Raum
 1) 28. M

ai 2010 9:00
–10:30 U

hr

C
hair:R

om
an

 San
dgru

ber
(L

in
z)

▪
Ö

sterreich und die Sow
jetunion in der Zw

ischenkriegszeit: N
eue Forschungen,

neue Perspektiven
→

 V
eren

a M
oritz

(W
ie

n
)

▪
O

tto N
eurath und die Sow

jetunion
→

 Ju
lia K

östen
berger

(W
ie

n
) 

▪
W

irtschaftliche und kulturelle N
euorientierungsprozesse der österreichischen

und sow
jetischen Film

- und K
inobranche angesichts des Ü

bergangs vom
Stum

m
- zum

 Tonfilm
→

 K
arin

 M
oser

(W
ie

n
)

Kom
m

entar:Fin
barr M

cLou
gh

lin
(W

ie
n

)

32
N

utzbarm
achung der biologischen Substanz

(Sem
inar-Raum

 2) 28. M
ai 2010 9:00

–10:30 U
hr

C
hair:Son

ia H
orn

(W
ie

n
)

▪
G

esichter des K
rieges. K

ieferschussverletzte in der k.u.k. M
onarchie

(1914–1918)
→

 M
elan

ie R
u

ff
(W

ie
n

)

▪
D

er W
iener Soziologe Rudolf G

oldscheid (1870–1931) und das Konzept der
„M

enschenökonom
ie“

→
 G

u
dru

n
 E

xn
er

(W
ie

n
)

Kom
m

entar:C
lau

dia B
ru

n
n

er
(K

la
g

e
n

fu
rt) 

33
G

ew
alt und Einsperrung in der longue durée: D

ie soziokulturellen W
elten von

K
asernierung und Internierung vom

 18. bis zum
 20. Jahrhundert

(edu4you) 28. M
ai 2010 10:45–12:15 U

hr

C
hair: C

h
rista E

h
rm

an
n

-H
äm

m
erle

(W
ie

n
)

▪
G

ew
alt und D

isziplin. D
ynam

iken der G
ehorsam

sproduktion in der 
Einsperrung (18. und 19. Jahrhundert)

→
 Falk B

retsch
n

eider
(P

a
ris

)

▪
Frauen im

 K
Z-Einsatz: Ein geschlechtergeschichtlicher Blick auf die 

A
ufseherinnen des Konzentrations- und Vernichtungslagers M

ajdanek
(1942–1944)

→
 E

lissa M
ailän

der K
oslov

(P
a

ris
)

▪
„W

e the C
am

p Boys“. N
arrative über die Konstruktion von M

ännlichkeit im
 

kanadischen Internierungslager für „feindliche A
usländer” (1940–1943) 

→
 Patrick Farges

(P
a

ris
)

Kom
m

entar:M
artin

 Sch
eu

tz
(W

ie
n

)
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34
N

S-N
achgeschichte: Rechte K

ontinuitäten in Ö
sterreich

(A
lte K

apelle) 28. M
ai 2010 10:45–12:15 U

hr

C
hair:Friedrich

 Stadler
(W

ie
n

)

▪
Entnazifizierungsdiskurs ehem

aliger N
ationalsozialistInnen 

→
Siegfried G

ölln
er

(S
a

lzb
u

rg
)

▪
Studenten im

 Schatten der N
S-Zeit. Entnazifizierung und politische U

nruhen an
der U

niversität W
ien 1945 – 1950

→
A

n
dreas H

u
ber

(W
ie

n
)

▪
1968 und die Reaktion(en): N

euer akadem
ischer K

ulturkam
pf und rechter

Richtungsstreit an österreichischen U
niversitäten um

 1970 
→

B
ern

h
ard W

eidin
ger

(W
ie

n
)

Kom
m

entar:H
eidem

arie U
h

l
(W

ie
n

)

35
„O

rphan Film
s“ als H

erausforderung der Visual H
istory

(Sem
inar-Raum

 1) 28. M
ai 2010 10:45–12:15 U

hr

C
hair: M

on
ika B

ern
old (W

ie
n

)

▪
C

orporate M
odernity? D

er österreichische W
erbe- und Industriefilm

 zw
ischen

1920 und 1960
→

 Sem
a C

olpan
(W

ie
n

)

▪
Bild-Ö

konom
ien. Ä

sthetiken der Rationalisierung und Industrialisierung im
W

erbe- und Industriefilm
→

 Joach
im

 Sch
ätz

(W
ie

n
) u

n
d

 Lydia N
siah

(W
ie

n
)

▪
Provenienzforschung ein unlösbares Problem

?
→

 M
ich

el Pfeifer
(W

ie
n

) 

Kom
m

entar:E
lisabeth

 B
ü

ttn
er

(W
ie

n
)

36
C

onceptualizing Sexuality and Science in the M
odern W

orld
(Sem

inar-Raum
 2) 28. M

ai 2010 10:45–12:15 U
hr

C
hair:M

aria M
esn

er
(W

ie
n

)

▪
Body, Beauty and W

om
anhood in C

ontem
porary South A

sia 
→

 Len
ita C

u
n

h
a e Silva

(H
e

id
e

lb
e

rg
)

▪
From

 Politicized Sex Prohibition to Politics of Identification – Transform
ed 

Sexual Im
agination of N

ew
 C

hinese Im
m

igrants 
→

 X
iaofei Tu

(B
o

o
n

e
/N

o
rth

 C
a

ro
lin

a
)

Kom
m

entar:N
.N

.
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2
2

37
M

authausen überleben und erinnern. D
as “M

authausen Survivors Research
Project” (M

SR
P)

(edu4you) 28. M
ai 2010 14:45–16:15 U

hr

C
hair:G

erh
ard B

otz (W
ie

n
)

▪
W

ege nach M
authausen. Erfahrungen der D

eportation im
 Kontext 

nationalsozialistischer Expansions- und Verfolgungspolitiken 
→

 A
lexan

der Pren
n

in
ger

(W
ie

n
) 

▪
H

andeln im
 A

ngesicht der Verfolgung. Leben und Ü
berleben von H

äftlingen
des Konzentrationslagers M

authausen
→

 Eva B
rü

cker
(W

ie
n

) 

▪
Leben nach dem

 Lager. Ö
sterreichische Entschädigungspolitik und

Identitätsbildung von M
authausen-Ü

berlebenden 1945–2003 
→

 M
elan

ie D
ejn

ega
(W

ie
n

) 

Kom
m

entar:E
lisabeth

 Tim
m

(W
ie

n
)

38
Transnationale Vernetzungen in der internationalen Frauenfriedensbew

egung
(A

lte K
apelle) 28. M

ai 2010 14:45–16:15 U
hr

C
hair:Peer V

ries
(W

ie
n

)

▪
Yella H

ertzka (1873–1948). Transnationale H
andlungsräum

e und 
Vernetzungen

→
 C

orin
n

a O
esch

(W
ie

n
) 

▪
“A

 C
ollective Biography of Transatlantic Pacifist W

om
en, 1914–1941” 

→
 Lau

rie C
oh

en
(In

n
s
b

ru
c

k
)

▪
Zw

ischen international und regional. O
lga M

isařs (W
ien 1876-London 1950)

politische Tätigkeit
→

 B
rigitte R

ath
(W

ie
n

 )

Kom
m

entar: Joh
an

n
a G

eh
m

ach
er

(W
ie

n
)

39
Identity B

eyond B
orders in Post-W

W
II Europe 

(Sem
inar-Raum

 1) 28. M
ai 2010 14:45–16:15 U

hr

C
hair:E

la H
orn

u
n

g
(W

ie
n

)

▪
„Vergessene“ Ö

sterreicherinnen – D
ie A

rbeitsm
igration von Ö

sterreicherinnen
nach G

roß
britannien in der N

achkriegszeit
→

 Isabel Sch
ropper

(L
o

n
d

o
n

) 

▪
The Transnational Fam

ily: Yugoslavian G
uest-W

orkers and W
ar Refugees

in M
unich

→
 C

h
ristoph

er M
oln

ar
(M

ü
n

c
h

e
n

)

▪
Europa im

 Bild – Europadiskurs(e) in den britischen, deutschen, französischen
und österreichischen W

ochenschauen der 50er Jahre im
 Vergleich

→
 E

u
gen

 Pfister
(W

ie
n

)

Kom
m

entar:Su
san

 Zim
m

erm
an

n
(W

ie
n

)
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2
3

40
„Erinnerungsorte“ –

Perspektiven auf K
ulturen und Politiken der Erinnerung

an historischen O
rten 

(Sem
inar-Raum

 2) 28. M
ai 2010 14:45–16:15 U

hr

C
hair: Eva Pfan

zelter (In
n

s
b

ru
c

k
)

▪
A

ufstand gegen die Erinnerung? –
G

edächtnis(m
ikro)geschichte als D

eutungs-
m

odell aktueller Ereignisse am
 Beispiel des G

edächtnisortes Ebensee
→

 A
n

dreas Sch
m

oller (S
a

lzb
u

rg
)

▪
Ikonographien national-kultureller Zugehörigkeit im

 Post-A
partheid-

Südafrika am
 Beispiel ausgew

ählter „O
rte der Erinnerung“ 

→
 A

n
n

ett Sch
u

lze
(B

e
rlin

) 

Kom
m

entar:In
grid B

öh
ler

(In
n

s
b

ru
c

k
)

41
“G

endered repression”, a cultural study of Franco’s Repression of Republican
w

om
en. Spain, 1936-1952.

(edu4you) 28. M
ai 2010 16:30

–18:00 U
hr

C
hair:Friederike H

assau
er

(W
ie

n
)

▪
Theorizing the concept “gendered repression”: uses and dim

ensions. 
→

 Iren
e A

bad
(H

u
e

s
c

a
) 

▪
M

echanism
s and spaces of repression: punishm

ents to the republican fem
ininity

→
 Iván

 H
eredia

(Z
a

ra
g

o
za

)

▪
M

em
ory and other sources to research “gendered repression” 

→
 Sescú

n
 M

arías (Z
a

ra
g

o
za

)

Kom
m

entar: A
lfred K

oh
ler

(W
ie

n
)

42
G

eschichtsrepräsentationen im
 öffentlichen Raum

(A
lte K

apelle) 28. M
ai 2010 16:30

–18:00 U
hr

C
hair: Loren

z M
ikoletzky

(W
ie

n
) 

▪
Straß

enum
benennungen als M

edien von Vergangenheitspolitik. W
ien,

1910–2010
→

 B
irgit N

em
ec

(W
ie

n
)

▪
Europäisierung und die Politik des K

ulturellen Erbes 
→

 A
n

ja Frü
h

 (F
re

ib
u

rg
/S

c
h

w
e

iz)

▪
D

er kulturpolitische U
m

bruch in den 1980ern und die D
ebatten um

 M
useen zur

nationalen G
eschichte – Ö

sterreich und D
eutschland im

 Vergleich 
→

 A
n

drea B
rait

(W
ie

n
) 

Kom
m

entar:O
liver R

ath
kolb

(W
ie

n
)
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2
4

6|44 – 5|45 U
ngarisch-Jüdische

Zw
angsarbeiterInnen, 

Ein topo|foto|grafisches Projekt
M

aria Theresia Litschauer 

A
u

s
s
te

llu
n

g
s
ze

itra
u

m
: 

2
6

. M
a

i 2
0

1
0

 –
3

0
. J

u
n

i 2
0

1
0

E
rö

ffn
u

n
g

 a
m

 2
6

. M
a

i 2
0

1
0

, 1
2

:1
5

 U
h

r in

A
n

w
e

s
e

n
h

e
it d

e
r K

ü
n

s
tle

rin

O
rt: In

s
titu

t fü
r Z

e
itg

e
s
c

h
ic

h
te

, 

C
a

m
p

u
s
 d

e
r U

n
iv

e
rs

itä
t W

ie
n

, H
o

f 1
 

M
a

ria
 T

h
e

re
s
ia

 L
its

c
h

a
u

e
r, K

o
n

ze
p

tk
ü

n
stle

rin
, 

A
u

to
rin

, le
b

t u
n

d
 a

rb
e

ite
t in

 W
ie

n

S
tu

d
iu

m
 d

e
r P

h
ilo

s
o

p
h

ie
, M

itg
lie

d
 d

e
r S

e
c

e
s
s
io

n
. 

Z
a

h
lre

ic
h

e
 A

u
s
ste

llu
n

g
e

n
, u

.a
. G

a
le

rie
 K

la
u

s
 E

n
g

e
l-

h
o

rn
, K

u
n

s
th

a
lle

 K
re

m
s
 2

0
0

2
, N

e
u

e
 G

a
le

rie
 G

ra
z,

H
a

u
s
 d

e
r K

u
n

st B
rü

n
n

 2
0

0
0

, M
A

K
 W

ie
n

 G
a

le
rie

1
9

9
9

, S
e

c
e

s
s
io

n
 W

ie
n

 G
a

le
rie

 1
9

9
4

, M
u

s
e

e
t fo

r F
o

-

to
k

u
n

st, O
d

e
n

s
e

 1
9

9
2

, ..., Illin
o

is
 H

o
lo

c
a

u
st M

u
s
e

u
m

C
h

ic
a

g
o

 2
0

0
9

, O
Ö

 L
a

n
d

e
s
g

a
le

rie
 L

in
z 2

0
0

8
, M

u
s
é

e

d
'A

rt M
o

d
e

rn
e

 d
e

 S
a

in
t-E

tie
n

n
e

 2
0

0
5

, M
u

s
e

u
m

 d
e

r

M
o

d
e

rn
e

 S
a

lzb
u

rg
 2

0
0

5
, ...

P
u

b
lik

a
tio

n
e

n
, u

.a
. 6

|4
4

 - 5
|4

5
 U

n
g

a
ris

c
h

-J
ü

d
is

c
h

e

Z
w

a
n

g
s
a

rb
e

ite
rIn

n
e

n
. E

in
 to

p
o

|fo
to

|g
ra

fis
c

h
e

s
 P

ro
-

je
k
t, S

c
h

le
b

rü
g

g
e

.E
d

ito
r (2

0
0

6
); n

o
n

-s
ite

s
, H

g
. G

a
le

-

rie
 K

la
u

s
E

n
g

e
lh

o
rn

 (2
0

0
2

); la
n

d
s
c

a
p

e
s
_

, H
g

. K
u

n
st-

h
a

lle
 K

re
m

s
 u

n
d

 O
R

T
E

 a
rc

h
ite

k
tu

rn
e

tzw
e

rk
 n

ie
d

e
r-

ö
ste

rre
ic

h
 (2

0
0

2
); u

rb
a

n
 g

rid
 - p

e
rs

o
n

a
l c

ity, H
g

.

N
e

u
e

 G
a

le
rie

 G
ra

z (2
0

0
0

); N
Y

 T
re

s
p

a
s
s
in

g
, H

g
. M

A
K

Ö
ste

rre
ic

h
is

c
h

e
s
 M

u
s
e

u
m

 fü
r A

n
g

e
w

a
n

d
te

 K
u

n
st

W
ie

n
 (1

9
9

8
); N

IE
T

Z
S

C
H

E
 IN

 IT
A

L
IE

N
. T

e
xt-B

ild
-S

ig
-

n
a

tu
r, K

ü
n

stle
rb

u
c

h
 (1

9
9

7
); A

rb
e

ite
n

 1
9

9
0

-1
9

9
3

,

K
ü

n
stle

rb
u

c
h

 (1
9

9
4

); W
IE

N
, M

E
IN

., H
g

. N
ie

d
e

rö
ste

r-

re
ic

h
is

c
h

e
s
 L

a
n

d
e

s
m

u
s
e

u
m

 (1
9

9
1

); L
E

 M
A

R
IA

G
E

 I-

X
II, K

ü
n

stle
rb

u
c

h
 (1

9
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1
); G

E
S

IC
H

T
E

, K
ü

n
stle

rb
u

c
h

(1
9

8
5

)

w
w

w
.m

t-lits
c

h
a

u
e

r.a
t

Von rund 15000 ungarischen Jüdinnen und
Juden, die im

 Juni 1944 zur Kom
pensation des

eklatanten A
rbeitskräftem

angels nach Ö
ster-

reich deportiert w
urden – erfolgreiche Ver-

handlungen eines jüdisches Rettungskom
itees

hatten sie von den D
eportationen nach Ausch-

w
itz, die nach dem

 Einm
arsch deutscher Trup-

pen im
 M

ärz unter Leitung von Eichm
ann ein-

setzten, ausgenom
m

en –, w
urden etw

a 1200
ins W

aldviertel transferiert, w
o sie in 31 W

irt-
schaftsbetrieben zw

ischen Juni 1944 und A
pril

1945 Zw
angsarbeit leisteten.

D
ie hier präsentierte 21teilige Fotoserie, ediert

als Portfolio, um
fasst eine für die verschiede-

nen W
irtschaftsbereiche repräsentative Bild-

ausw
ahl, die auf den O

rt der A
nkunft der D

e-
portierten, Straßhof, die O

rte der Zw
angsarbeit

w
ie auf die letzten O

rte der vor den sow
jeti-

schen Truppen 'Evakuierten', Theresienstadt,
M

authausen und Gunskirchen, verw
eist. D

as
gesam

te Projekt w
urde 2006 publiziert. (M

aria
Theresia Litschauer, 6|44 - 5|45 U

ngarisch-Jüdi-
sche Zw

angsarbeiterInnen. Ein topo|foto|grafi-
sches Projekt. Schlebrügge.Editor)

aus der 21teiligen Serie 6|44-5|45, Gunskirchen
(c-print, 60x70cm

)
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A
rno Gisinger, InventA

RISIERT.
Installation in der A

usstellung im
 M

useum
 Kaiserliches

H
ofm

obiliendepot, W
ien 2000

In
ven

tA
R

ISIE
R

T

A
cht «arisierte» W

ohnungseinrichtungen
kam

en 1938 zur Aufbew
ahrung und Verw

er-
tung in das Bundesm

obiliendepot. Im
 Zuge der

Kunstrestitution w
urden diese «A

risierungen»
1998 aufgearbeitet, die ErbInnen gesucht und
die O

bjekte nach dem
 Kunstrückgabegesetz re-

stitutiert. Raub («A
risierung») w

ie auch institu-
tionelle A

neignung (Inventarisierung) und
Verw

ertung der O
bjekte w

urden 2000 im
 Rah-

m
en einer Ausstellung in der Institution – dem

«Kaiserlichen H
ofm

obiliendepot» (W
irtschafts-

m
inisterium

) – öffentlich gem
acht. A

rno Gisin-
ger entw

ickelte dafür als visuelle Form
 die 

Fotoinstallation «inventA
RISIERT».

Kurator: H
erbert Posch

W
ir d

a
n

k
e

n
 d

e
r B

u
n

d
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s
m

o
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n

v
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H
o
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m
o

b
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n
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e
p

o
t, M

ö
b

e
l M

u
s
e

u
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TH
E O

PEN
 H

ISTO
RY LIB

R
A

RY
C

legg &
 G

uttm
ann

A
u

s
s
te

llu
n

g
s
ze

itra
u

m
: 

2
6

. M
a

i 2
0

1
0

 –
3

0
. J

u
n

i 2
0

1
0

E
rö

ffn
u

n
g

 a
m

 2
6

. M
a

i 2
0

1
0

, 1
2

:1
5

 U
h

r in

A
n

w
e

s
e

n
h

e
it d

e
r K

ü
n

s
tle

r

O
rt: In

s
titu

t fü
r Z

e
itg

e
s
c

h
ic

h
te

, 

C
a

m
p

u
s
 d

e
r U

n
iv

e
rs

itä
t W

ie
n

, H
o

f 1
 

S
ta

n
d

o
rt vo

n
 T

H
E

 O
P

E
N

 H
IS

T
O

R
Y

 L
IB

R
A

R
Y

C
a

m
p

u
s
 d

e
r U

n
iv

e
rs

itä
t W

ie
n

, 

H
o

f 1
, N

ä
h

e
 S

u
e

s
s
-T

o
r

M
ich

a
e

l C
le

g
g

 u
n

d
 M

a
rtin

 G
u

ttm
a

n
n

 (g
e

b
. 1

9
5

7
) le

b
e

n

u
n

d
 a

rb
e

ite
n

 in
 N

e
w

 Y
o

rk
, B

e
rlin

 u
n

d
 W

ie
n

. S
a

m
m

lu
n

-

g
e

n
 (a

u
sg

e
w

ä
h

lt): M
A

C
B

A
 B

a
rce

lo
n

a
, M

u
sé

e
 d

’A
rt

C
o

n
te

m
p

o
ra

in
 B

o
rd

e
a

u
x, W

h
itn

e
y  M

u
se

u
m

 o
f A

m
e

ri-

ca
n

 A
rt N

e
w

 Y
o

rk
. A

u
sste

llu
n

g
e

n
 u

n
d

 P
ro

je
kte

 (a
u

sg
e
-

w
ä

h
lt): M

o
n

u
m

e
n

t fo
r H

isto
rica

l C
h

a
n

g
e

, R
o

sa
 L

u
xe

m
-

b
u

rg
 P

la
tz B

e
rlin

 2
0

0
4

, W
ie

n
e

r S
e

ce
ssio

n
 2

0
0

6
, S

ch
irn

K
u

n
sth

a
lle
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ra

n
k
fu

rt 2
0

0
9

, G
e

o
rg

 K
a

rg
l F

in
e

 A
rts

W
ie

n
 2

0
0

9
, M

u
se

u
m

 M
o

d
e

rn
e

r K
u

n
st S

tiftu
n

g
 L

u
d

w
ig

W
ie

n
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0
1
0

. T
e

iln
e

h
m

e
r d

e
r D

o
cu

m
e

n
ta

 V
III, d

e
r 4

6
.

B
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n
n

a
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n
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e

n
e

d
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n

d
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e
r A

rt U
n
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d
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rt 4
0

,

B
a
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l.

D
a

s
 P
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k
t e

n
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h
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o
o

p
e
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tio

n
 d

e
s
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s
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r

Z
e

itg
e

s
c

h
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h
te
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it d

e
r F

a
c

h
b

e
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h

s
b
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k
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r

Z
e

itg
e

s
c

h
ic

h
te
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n

d
 O

s
te

u
ro

p
ä
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c

h
e
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e

s
c

h
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h
te
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n

d

d
e

r U
n
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e
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b

ib
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th
e

k
 d

e
r U

n
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t W
ie

n
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D
ie

 T
a

g
u

n
g

ste
iln

e
h

m
e

rIn
n

e
n
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n

d
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lle
 In

te
re

s
s
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rte
n

s
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d
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g

e
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d
e

n
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r O
rt a

m
 A

u
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a
u

 d
e

r B
ib
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th

e
k

m
itzu

w
irk

e
n

. B
u

c
h

s
p

e
n

d
e

n
 zu

 T
h

e
m

e
n

 d
e

r Z
e

itg
e

-

s
c

h
ic

h
te
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in

d
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illk
o

m
m

e
n

 u
n

d
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e
rd

e
n

 in
 d

a
s
 k

ü
n

st-

le
ris

c
h

e
 P

ro
je

k
t in

te
g

rie
rt. 

Seit den frühen 1990er Jahren beschäftigt sich
das Künstlerkollektiv Clegg & Guttm

ann m
it

Konzepten der Geschichtsschreibung, Struktu-
ren von Ö

ffentlichkeiten und dem
 Generieren

historischer w
ie sozialer Räum

e. Für das Projekt
TH

E O
PEN H

ISTO
RY LIBRA

RY greifen die Künst-
ler auf ihr Konzept der Offenen Bibliothekzurück
und realisieren es als eine alternative Bestands-
aufnahm

e von W
issenskategorien der Zeitge-

schichtsforschung. D
ie Bibliotheksm

öblierung
verschiedener Baujahre seit den 1920er Jahren
verw

eist auf den Forschungszeitraum
 des Fachs.

Für dieses tem
poräre Regalsystem

, einer Biblio-
thek des Interieurs, initiieren Clegg & Guttm

ann
einen Prozess des kollektiven (Re-)O

rganisie-
rens und (Re-)Kategorisierens anhand w

issen-
schaftlicher Publikationen. In der Ü

berlagerung
institutioneller, öffentlicher und historischer
Räum

e gerät die Zeitgeschichtsforschung zum
Gegenstand einer künstlerischen Forschungs-
praxis. Konsequent sind die BetrachterInnen
aufgefordert, als die eigentlichen A

kteure des
Projekts, sich am

 Entw
urf dieses anderen Blicks

zu beteiligen.   

Kuratorin: Rosem
arie Burgstaller

U
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«Erinnerung – G
edenken – U

niversität»

A
u
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0
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0
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0
, 1

2
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h
r

O
rt: In

s
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u
n

s
tg

e
s
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h
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h
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, C
a

m
p

u
s

d
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e
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n
, H

o
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Im
 Bereich „Erinnerung – Gedenken – U

niver-
sität“ der Ausstellung „Kunst & Zeitgeschichte“,
die in der Aula des Instituts für Kunstge-
schichte stattfindet, w

erden realisierte und
nicht realisierte künstlerische Projekte der let-
zen 10 Jahre präsentiert, die sich m

it A
spekten

der U
niversitätsgeschichte auseinandersetzen. 

„Forum
 Zeitgeschichte der U

niversität W
ien“,

Institut für Zeitgeschichte und Institut für
Kunstgeschichte, Kurator: H

erbert Posch

Iris A
N

D
R

A
SC

H
EK

,

le
b

t u
n

d
 a

rb
e

ite
t in

 W
ie

n

«D
er M

use reicht’s» | (D
enkm

al «Frauen
W

issenschaft U
niversität» 2009)

M
inna A

N
TO

VA
,

le
b

t u
n

d
 a

rb
e

ite
t in

 W
ie

n
 u

n
d

 B
a

d
e

n
 b

e
i W

ie
n

«D
EN

K
-M

A
L

M
arpe Lanefesch, ehem

. 
jüdisches Bethaus» | (1998–2005)

H
ans B

U
C

H
W

A
LD

,

le
b

t u
n

d
 a

rb
e

ite
t in

 W
ie

n
 u

n
d

 S
tu

ttg
a

rt

«D
enkm

al für A
usgegrenzte, Em

igrierte
und Erm

ordete des Kunsthistorischen
Instituts der U

niversität W
ien» |

(2005–2008)

R
icarda D

EN
ZER

,

le
b

t u
n

d
 a

rb
e

ite
t in

 W
ie

n

ohne Titel | (D
enkm

alw
ettbew

erb «Frauen
W

issenschaft U
niversität» W

ien 2009)
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U
rsula H

Ü
B

N
ER

, 

le
b

t u
n

d
 a

rb
e

ite
t in

 W
ie

n
 u

n
d

 L
in

z

«Späte Zukunft» | (D
enkm

alw
ettbew

erb
«Frauen W

issenschaft U
niversität» W

ien
2009) 

Zilla LEU
TEN

EG
G

ER
, 

le
b

t u
n

d
 a

rb
e

ite
t in

 Z
ü

ric
h

«K
ristall des W

issens» | (D
enkm

alw
ettbe-

w
erb «Frauen W

issenschaft U
niversität»

W
ien 2009)

Itai M
A

R
G

U
LA

, 

le
b

t u
n

d
 a

rb
e

ite
t in

 W
ie

n

«Stufen der A
nerkennung» | (nicht reali-

sierte Installation zu den D
oktoratsaber-

kennungen an der U
niversität W

ien, 2005)

B
ele M

A
R

X &
 G

illes
M

U
SSA

R
D

, 

A
te

lie
r P

h
o

to
g

la
s
, le

b
e

n
 u

n
d

 a
rb

e
ite

n
 in

 W
ie

n

«A
udiphonium

» | (D
enkm

alw
ettbew

erb
«Frauen W

issenschaft U
niversität» W

ien
2009) 
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B
ele M

A
R

X &
 G

illes
M

U
SSA

R
D

, 

«Kontroverse Siegfriedskopf» | (N
eukon-

textualisierung des von der A
ula in den A

r-
kadenhof versetzten K

riegerdenkm
als in

der U
niversität W

ien 2003–2006) 

B
ele M

A
R

X &
 G

illes
M

U
SSA

R
D

, 

«N
obelpreis und U

niversität W
ien –

ein
G

ruppenbild m
it Fragezeichen» |

(2003–2006) 

Elisabeth PEN
K

ER
le

b
t u

n
d

 a
rb

e
ite

t in
 W

ie
n

«Projekt anonym
isierte W

issenschafterin»
| (tem

poräre Installation im
 A

rkadenhof
der U

ni W
ien, 2005)

Sophie TH
O

R
SEN

,

le
b

t u
n

d
 a

rb
e

ite
t in

 W
ie

n

«D
okum

ente» | (D
enkm

alw
ettbew

erb
«Frauen W

issenschaft U
niversität» W

ien
2009)
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Zeitgenössische K
unst und G

eschichte
im

 A
lten A

K
H

D
ia

lo
g

fü
h

ru
n

g
 d

u
rc

h
 d

e
n

C
a

m
p

u
s
 

d
e

r U
n

iv
e

rs
itä

t W
ie

n

R
o

s
e

m
a

rie
 B

u
rg

sta
lle

r, H
e

rb
e

rt P
o

s
c

h

Z
e

it: 2
8

. M
a

i 2
0

1
0

, 1
2

:3
0

 U
h

r

T
re

ffp
u

n
k
t: v

o
r d

e
r A

u
la

 a
m

 C
a

m
p

u
s
 d

e
r

U
n

ive
rs

itä
t W

ie
n

, S
u

e
s
s
-T

o
r, H

o
f 1

/H
o

f 7

D
a

u
e

r: c
a

. 4
5

 M
in

u
te

n

In einer kunsthistorisch-zeithistorischen Füh-
rung durch einzelne H

öfe des U
niversitätscam

-
pus w

erden Interventionen von KünstlerInnen
zum

 Them
a Erinnerung und U

niversität
ebenso vorgestellt, w

ie die A
rchitektur und die

Geschichte des historischen O
rtes selbst. D

ie
Stationen führen von zeitgenössischen Projek-
ten w

ie dem
 «ehem

. jüd. Bethaus D
EN

K-M
A

L
M

arpe Lanefesch“ von M
inna A

ntova, über TH
E

O
PEN

 H
ISTO

RY LIBRA
RY von Clegg & Gutt-

m
ann und die TO

RE D
ER ERIN

N
ERU

N
G bis

zum
 «N

A
RREN

TU
RM

» aus dem
 18. Jahrhundert.

M
a

g
. p

h
il. R

o
s
e

m
a

rie
 B

u
rg

sta
lle

r, K
u

n
sth

isto
rik

e
rin

,

A
u

to
rin

 u
n

d
 K

u
ra

to
rin

 fü
r ze

itg
e

n
ö

s
s
is

c
h

e
 K

u
n

st u
n

d

K
u

n
st d

e
s
 1

8
. J

a
h

rh
u

n
d

e
rts

, u
.a

. C
o

-K
u

ra
to

rin
 d

e
r

A
u

s
ste

llu
n

g
 M

ozart – Experim
ent A

ufklärung
in

 d
e

r

A
lb

e
rtin

a
 W

ie
n

 2
0

0
6

. M
ita

rb
e

ite
rin

 a
m

 In
stitu

t fü
r

Z
e

itg
e

s
c

h
ic

h
te

, d
e

rze
it F

o
rs

c
h

u
n

g
s
stip

e
n

d
ia

tin
 d

e
r

U
n

ive
rs

itä
t W

ie
n

.

D
r. H

e
rb

e
rt P

o
s
c

h
, H

isto
rik

e
r u

n
d

 M
u

s
e

o
lo

g
e

, In
sti-

tu
t fü

r Z
e

itg
e

s
c

h
ic

h
te

 «
H

isto
ry

 a
n

d
 P

h
ilo

s
o

p
h

y
 o

f

S
c

ie
n

c
e

»
 | F

o
ru

m
 «

Z
e

itg
e

s
c

h
ic

h
te

 d
e

r U
n

ive
rs

itä
t

W
ie

n
»

, In
stitu

t fü
r W

is
s
e

n
s
c

h
a

fts
k
o

m
m

u
n

ik
a

tio
n

 &

H
o

c
h

s
c

h
u

lfo
rs

c
h

u
n

g
 IF

F
 | M

u
s
e

o
lo

g
ie

 U
n

ive
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t

K
la

g
e

n
fu

rt in
 W

ie
n

.
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«The M
aking of H

istories»
K

lub Zw
ei
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ilm
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0
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K
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b
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w
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e
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u

s
s
c

h
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D
o

k
u

m
e

n
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rfilm
e

n
:

«Things. Places. Years»
(2

0
0

4
), 

«Response A
bility»

(2
0

0
6

), 

«Liebe G
eschichte»

(2
0

1
0

) 
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u
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e
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d
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o
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K
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n
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d
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o
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c
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m
e

is
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e
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u
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e
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d
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 Z
e

n
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h
e

n
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e
s
e

lls
c

h
a

fts
p

o
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c
h

e

T
h

e
m

e
n

 u
n

d
 d

ie
 M

itte
l ih
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r D

a
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llu
n

g
. M

e
h

r In
fo

r-

m
a

tio
n

: w
w

w
.k

lu
b

zw
e

i.a
t

PD
. D

r. M
argit Reiter, In

s
titu

t fü
r Z
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7.

Things. Places. Years:
D

er D
okum

entarfilm
 versam

m
elt Interview

s
m

it jüdischen Frauen, die als Kinder oder Ju-
gendliche aus dem

 nationalsozialistischen W
ien

nach London flüchten konnten. D
er Film

 zeigt,
dass die Erfahrungen von Vertreibung, Em

igra-
tion und H

olocaust von Generation zu Genera-
tion w

eitergegeben w
erden und w

ie sie im
Leben jüdischer Frauen bis heute nachw

irken.

Response A
bility:

Ausgangspunkt ist die durch die Geschichte
des N

ationalsozialism
us und der Shoah ge-

prägte W
ahrnehm

ung der Stadt W
ien. D

ie In-
terview

partnerinnen them
atisieren, w

ie sich
Vertreibung und Vernichtung unrevidierbar in
die Stadt eingeschrieben haben.

Liebe G
eschichte:

D
er D

okum
entarfilm

 erzählt von Frauen, die
ihrer nationalsozialistischen Fam

iliengeschichte
nachgehen. Sie erforschen nicht nur die histori-
schen Fakten, sondern auch die Spuren, die diese
im

 eigenen Leben hinterlassen: W
ie w

irkt die
Vergangenheit in ihren persönlichen Beziehun-
gen, in der Liebe und Sexualität, in ihrem

 politi-
schen Engagem

ent? D
ie Protagonistinnen w

er-
den in öffentlichen Räum

en gezeigt. D
ie D

reh-
orte sind A

rchitekturen der 1950er, 60er, 70er,
80er, 90er und 2000er Jahre in W

ien. Sie stehen
für den U

m
gang m

it dem
 Nationalsozialism

us in
Ö

sterreich und verw
eisen auf die politischen Er-

eignisse und D
iskussionen dieser Zeit.

TextBild M
M

IX, Institut für Kunst im
 öffentlichen Raum
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I. Vieden-Pressburg/naher O
sten?! 
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9

m
it anschließender D

iskussion 

D
er dokum

entarische Kurzfilm
 „Vieden / Press-

burg – naher O
sten?“ them

atisiert die geogra-
phische und kulturelle N

ähe zw
ischen Brati-

slava und W
ien. Gleichzeitig behandelt der

Film
 die Entw

icklungen seit 1989, die aktuelle
Situation und W

ahrnehm
ung und m

ögliche
Zukunftsaussichten.D

ie Protagonistin des
Film

s ist die D
onau. D

er Fluss als fließendes,
zeitloses Elem

ent der Geschichte erinnert sich
an die verschiedenen historischen Ereignisse
die an seinen U

fern stattgefunden haben. In
Form

 einer Frauenstim
m

e trägt die D
onau dem

Zuschauer ein Gedicht vor, w
elches den dram

a-
turgischen Rahm

en des Film
s bildet. 

K
unst &

 Zeitgeschichte 
2

7. M
a

i 2
0

1
0



ZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGEZEITGESCHICHTETAGE

3
3

II. Eine völlig in sich festgeklebte W
elt 
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9

m
it anschließender D

iskussion 

D
er D

okum
entarfilm

 porträtiert die ungarische
Film

em
acherin Lívia Gyarm

athy, die sich als
eine der ersten Frauen 1961 für Regie an der
H

ochschule für Theater und Film
kunst in

Budapest einschrieb.
Trotz einiger anfänglicher Vorurteile von

Seiten ihrer Professoren und Kollegen, reali-
sierte sie zahlreiche Spiel- und D

okum
entar-

film
e, die durch ihren Sozialrealism

us beste-
chen. Ihre Zw

eifel am
 sozialistischen System

bringt Gyarm
athy in ihren Film

en m
it persön-

lichen Geschichten und Schicksalen zum
 Aus-

druck und w
ird so im

m
er w

ieder zur Ziel-
scheibe der Zensurbehörden.

III. I’m
 M

e – Punk in der D
D

R
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D
er Grundkonflikt vieler M

usiker oder über-
haupt Künstler in der D

D
R bestand in der Ent-

scheidung zu völliger A
npassung oder aber

darin, die Gum
m

iparagrafen ungeschriebener
Gesetze zu dehnen und gelegentlich zu über -
dehnen. Einige beschritten einen dritten W

eg
und ließen es gleich und ohne U

m
w

ege auf die
Zerreißprobe ankom

m
en, m

it allen Konsequen-
zen, w

elche dieser Crash-Kurs m
it sich brachte. 
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IV. Zeitabschnitte des W
erner B

ab
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D
er H

olocaustüberlebende W
erner Bab schil-

dert in dieser D
okum

entation eindrucksvoll
seine Lebensgeschichte und beschreibt das
Schicksal jüdischer Bürger ab dem

 Beginn des
Zw

eiten W
eltkrieges sow

ie das A
lltagsleben in

den Konzentrationslagern, insbesondere im
Stam

m
lager Auschw

itz, M
authausen und

Ebensee. 
D

ie Biografie W
erner Babs kann leider

nicht als paradigm
atisch angesehen w

erden:
denn nur eine M

inorität der Verfolgten
konnte das Ende des K

rieges erleben.

V. Ü
bers Land
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D
er dokum

entarische Kurzfilm
 fängt unter-

schiedliche Stim
m

en in Braunau zum
 geplanten

A
syl-Zentrum

 im
 Burgenland ein. D

ie konträren
M

einungen stehen sich gegenüber und geben so
Einblick in die unterschiedlichen Gefühlslagen
der O

rtschaft bezüglich: M
igration, Frem

den-
hass und der Stadtgeschichte Braunaus.
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In diesem
 m

ittlerw
eile zum

 K
lassiker gew

orde-
nen Film

 erzählen vier Frauen über ihr w
ider-

ständiges H
andeln gegen den physischen und

psychischen Terror des N
S-Regim

es. A
ls eines

der ersten O
ral- und Video-H

istory-Projekte in
Ö

sterreich konzentriert sich die Erzählung des
Film

es auf die Erfahrungen der Frauen – und
entrollt dam

it dram
atisch und spannend einen

Teil österreichischer Geschichte.
A

ls H
eldinnen m

öchten die Frauen des Film
s

nicht gesehen w
erden, obw

ohl sie - trotz großer
A

ngst - sehr m
utig und unerschrocken handel-

ten. „Ich w
eiß nicht, w

ie m
an sich die H

elden
im

m
er vorstellt!“ sagt Rosl Grossm

ann-Breuer,
„stählern, keinen Gefahren ausgeliefert. Ich
hab m

ich gefurchten vor der Gestapo…
und m

it
Recht.“ (w

w
w

.karinberger.at)
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